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Liebe Gemeinde,                

In der letzten Woche gab es ungewöhnlichen Besuch im 
Pastoralbüro: 4 buddhistische Pilger waren gekommen und 
baten um eine Herberge für die nächste Nacht. Ich möchte 
die Leute nicht einfach wegschicken und bot ihnen eine 
Übernachtung im Pfarrheim von St. Mariä Himmelfahrt an. 
Das ist ja gleich bei mir zu Hause und ich dachte mir, dann 
habe ich auch die Kontrolle. Es war Vormittag und so 
erklärte ich den Weg und versprach die Herberge ab 20 
Uhr. 

Zurück in meinem Büro kam mir plötzlich folgender Vers 
aus dem Hebräerbrief in den Sinn: „Vergesst die 
Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne 
es zu ahnen, Engel beherbergt.“ (Hebr 13,2) 

Ich fand mich plötzlich gar nicht mehr sehr gastfreundlich 
und konnte nicht anders: ich suchte die Pilger in der Stadt, 
fand sie und lud sie zu mir nach Hause zu 19 Uhr zum 
Abendessen ein. Sie kamen schon so gegen 14.30 Uhr – 
also gab es auch Kaffee, Kakao und Kekse.  

Für den Nachmittag und den Abend hatte ich viele andere 
(wichtige) Dinge geplant. Stattdessen stand ich in der 
Küche, kochte und bewirtete die Gäste. Es waren 
ungewöhnliche, interessante, bereichernde Stunden.  

Im Alten Testament ist das Wort „Engel“ oft gleichgesetzt 
mit Gott selbst. Und nirgends steht, dass die 
Gastfreundschaft nur auf Gleichgesinnte ausgerichtet ist 

oder dem Zweck der Missionierung dienen muss. Meint 
Jesus nicht alle Menschen, wenn er sagt: „Ich war fremd 
und ihr habt mich aufgenommen“ (Mt 25,35)? 

Ich hatte an diesem Abend keine Gottesbegegnung – 
jedenfalls habe ich emotional nichts gespürt. Und doch hat 
mich diese Begegnung nachdenklich gemacht. 

In dieser Woche feiern wir die Engel. Am Montag (29.9.) 
feiern wir die heiligen Erzengel Michael, Raphael und 
Gabriel. Und am Donnerstag (2.10.) feiern wir das 
Schutzengelfest. Engel sind nach katholischem 
Verständnis rein geistige, von Gott geschaffene Wesen, 
die keine materiellen Körper haben, aber mit Verstand und 
freiem Willen ausgestattet sind. Sie sind Personen im 
eigentlichen Sinn – nicht Menschen, sondern eigene 
Geschöpfe – und dienen sowohl der Verherrlichung Gottes 
als auch der Begleitung, Schutz und Führung der 
Menschen. 

Engel sind Helfer und Beschützer, Boten Gottes, die im 
Leben der Menschen wirken und sie zu Gott führen wollen. 

Halten wir also unsere Augen, Ohren und vor allem unsere 
Herzen offen, um sie in unserem Alltag nicht zu verpassen. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gesegnete 
Woche  

Sr. M. Roswitha

Wo Neues wächst  
Mit der neuen Kirche „Adamah“ will unsere Gemeinde 
Neues schaffen, Inspirationen im Leben und im Glauben 
kreieren und alle Menschen einladen, neue Saat zu legen, 
die dann gemeinsam geerntet werden kann.  
Die letzte der drei Auftaktveranstaltungen steigt am   
5. Oktober mit der großen Eröffnung von „Adamah“ um 
17.00 Uhr in der Kirche Christus König mit einem 
modernen und ansprechenden Gottesdienst, Live-Musik 
und einem Rahmenprogramm, welches bis in den Abend 
hineinreicht.  
Es wird eingeladen, den neuen Geist des Projekts zu 
erfahren, den Ackerboden zu erkunden, sich über die in 
den kommenden Monaten folgenden Termine zu 
informieren, einen Vorgeschmack zu bekommen. Seien 
Sie dabei, wenn Neues wächst! 

 
„Adamah“ heißt aus dem hebräischen übersetzt 
„fruchtbarer Ackerboden“. Dieser Ackerboden soll in der 
ganzen Gemeinde, vor allem aber in der Kirche Christus 
König entstehen.  
Sie können sich freuen auf Konzerte, Musikevents zum 
Mitsingen, besondere und moderne pastorale und 
seelsorgerische Angebote in einem ungezwungenen 
Rahmen, der zum Mitmachen einlädt, laute und leise 
Angebote, in Stille und in Aktion, zum Feiern und zum 
Innehalten. Die Gruppe rund um „Adamah“ lädt alle 
Interessierten ein, sich zu melden und mitzutun, Ideen 
einzubringen, was sie schon immer in Kirche haben wollten 
und noch nicht gefunden haben, Dinge, die sie begeistern. 
Hierfür kann man sich jederzeit wenden an:  
daniel.s.klaas@gmail.com | zukunft2030@kklangenfeld.de 
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Kirchenvorstands- und Pfarrgemeinderatswahl 2025 
Anfang November werden beide Gremien neu gewählt. Die 
Wahlvorschläge hängen an allen Kirchen aus und sind auf 
der Homepage der Kirchengemeinde einzusehen. 
Ergänzungsvorschläge für den Kirchenvorstand können 
bis zum 6. Oktober (10 Unterschriften Wahlberechtigter) 
formlos über das Pastoralbüro beim Wahlausschuss 
eingereicht werden. Ein Ergänzungsvorschlag darf nicht 
mehr Namen enthalten, als Mitglieder zu wählen sind. 
Vordrucke zur Einverständniserklärung der 
Kandidierenden sind im Pastoralbüro erhältlich. Die 
Erklärungen sind den Ergänzungsvorschlägen beizufügen.  
Vom 25. September bis zum 3. Oktober ist zudem die 
Wählerliste für die Kirchenvorstandswahl im Pastoralbüro 
zu den regulären Öffnungszeiten einsehbar. In diesem 
Zeitraum besteht auch die Möglichkeit zum Einspruch 
gegen fehlerhafte Daten in der Wählerliste. Für Fragen 
steht Ihnen der Wahlausschuss gerne zur Verfügung. 
Kontakt: Wolfgang Bender, Tel. 0160-8014893 
E-Mail: bender-langenfeld@t-online.de 

Trauercafé bietet „TrostZeit" an  
Zusätzlich zum Trauercafé kann an jedem letzten Montag 
im Monat im Ankerplatz eine „TrostZeit" in Anspruch 
genommen werden. Diejenigen, die einen lieben 
Menschen verloren haben und vielleicht nicht in einer 
Gruppe über ihr Schicksal sprechen möchten, können in 
diesem offenen und kostenlosen Angebot Trost und 
Austausch im Einzelkontakt finden. Ob ein Gespräch, ein 
Raum für Trauer oder einfach nur für Sie da sein- wir 
nehmen uns Zeit für Sie! Weitere Informationen bei 
Barbara Wortberg, Tel. 0176-55569973 oder über 
trauercafe@kklangenfeld.de  
1. Termin: Montag, 29.09. | Zeit: 16.00-17.30 Uhr     
Ort: Gemeindezentrum Ankerplatz, Solinger Str. 17 

Kreativangebot zum Thema Herbst: Bücher-Upcycling 
Unter dem Motto „Was man aus alten Büchern noch 
machen kann“ trug das Büchereiteam von St. Josef 
Bastelangebote zusammen. Mal einfach und schnell in der 
Fertigung, mal etwas aufwendiger. Seien Sie kreativ, 
basteln Sie mit und hauchen Sie alten Büchern neues 
Leben ein. Mitzubringen sind Schere, Bleistift und 
Bastelkleber. Das Angebot ist kostenlos, die 
Teilnehmerzahl begrenzt. Dauer ca. 1,5 Stunden. 
Anmeldungen sind ab sofort möglich.  
Termin: Dienstag, 30.09. | Zeit: 18.00 Uhr  
Ort: Bücherei St. Josef, Solinger Str. 17  
Kontakt: koeb-st.josef@kklangenfeld.de 

kfd-Auftaktgottesdienst zum Erntedank  
Zum Auftakt der Gemeindeaktion „Ernte teilen - Hoffnung 
geben" feiert die kfd St. Josef ihren Wortgottesdienst zum 

Erntedankfest eine Woche vor ihrem regelmäßigen 
Termin. Alle Gemeindemitglieder sind hierzu herzlich 
eingeladen, auch zum Austausch vorher im Ankerplatz (ab 
10 Uhr). Wir lassen den Worten Taten folgen und sammeln 
Sachspenden für die Langenfelder Tüte.  
Termin: Dienstag, 30.09. | Zeit: 11.00 Uhr     
Ort: Kirche St. Josef, Solinger Str. 19 

Erntedankmesse 2025: Ernte teilen - Hoffnung geben  
Vom kfd-Auftaktgottesdienst (siehe oben) bis vor der 
Erntedankmesse können zu den Öffnungszeiten der Kirche 
St. Josef (9-18 Uhr) Sachspenden für den Erntedank-
Altar abgegeben werden. Anschließend werden die Gaben 
an die Tafel Langenfeld Die Tüte® des SkF e.V. 
gespendet. 
Als Sachspenden benötigt werden: haltbare 
Grundnahrungsmittel (Nudeln, Reis, H-Milch, Haferflocken, 
Kaffee, Tee, Öl, Salz, Zucker) und Drogerieartikel 
(Waschmittel, Duschgel, Shampoo, Zahnbürsten/-pasta, 
Deo, Taschentücher, Babynahrung (Gläschen), 
Feuchttücher). 
In allen anderen Kirchen, in denen am 
Erntedankwochenende Messen gefeiert werden, stehen 
ebenfalls Körbe für Ihre Sachspenden bereit.  
Zudem hat die Nähwerkstatt des SkF aus alten 
Hungertüchern Taschen gefertigt, die im Aktionszeitraum 
nach allen Gottesdiensten in St. Josef gegen eine Spende 
abgegeben werden. Unterstützen Sie auch hiermit die 
Aktion! 
Termin: Sonntag, 05.10. | Zeit: 11.30 Uhr     
Ort: Kirche St. Josef, Solinger Str. 19  
 

 
 
Pastoralbüro geschlossen 
Das Pastoralbüro bleibt am Donnerstag, den 2. Oktober 
wegen einer internen Veranstaltung ganztägig 
geschlossen. 
 
 

  
 
Margarethe Helene Gries, genannt Marlene,   
Katharina Lackner, geb. Gladbach,    
Gerda Stephan, geb. Toma.     
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